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Das neue italienische Kabwet
r Rom 10 Febr

Von unserem Correspondenten
Ministerpräsident und Minister des Aeußern

Marchese Antonio Starabbadi Rudini
ZM Jahre 1839 zu Palermo geboren nahm er sehr

in der Lokalverwaltung an dem öffentlichen Leben
theil Ms Sindaco seiner Baterstadt bewies er bei dem
Aufstand von 1366 so große Energie und Besonnenheit
daß er alsbald zum Präfekten von Palermo und 1868
wn Neapel ernannt wurde 1869 wurde er von Menabrea
für das Ressort des Jnnem inZdas Ministerium berufen

welcher Stellung er in der kurzen Zeit 52 Tage
seines Amtes keine Gelegenheit hatte sich hervorzuthun
Seitdem vertrat er verschiedene Wahlkreise Siziliens in
der Deputirtenkammer wo er sich als Mitglied der
Rechten großen Ansehens erfreute aber keine pointirte
Haltung einnahm Das Ministerium Depretis bekämpfte
er trat jedoch bei den letzten Wahlen energisch und sast
Aneingeschränkt für das Programm Crispis ein und noch
in der kritischen Kammersitzung erklärte er sich für einen
Anhänger des Kabinets Crispi

Ministerdes Innern Baron Giovanni
Nicotera

Zw San Biagio in Calabrien im Jahre 1831 geboren
trat er schon als Jüngling in die revolutionäre Bewegung
gegen die bourbonische Regierung ein und nahm 1857
an der tollkühnen Expeditton nach Sapri theil nach deren
Fehlschlagen er zu lebenslänglicher Galeerenstrafe verurtheilt
aber 1860 von Garibaldi befreit wurde Seitdem kämpfte
er mit diesem für die Einheit seines Vaterlandes In die
Kammer als Vertreter von Salerno gewählt zeichnete er
sich als Mitglied der progressistischen Partei durch große
Parlamentarische Gewandtheit und glänzende Redegabe
aus 1376 Minister des Innern im ersten Kabinet der
Linken unter Depretis erwarb er sich große Verdienste
um die Ausrottung des Brigantaggio in Sizilien Seit
seinem Ende 1877 erfolgten Rücktritt opponirte er allen
Ministerien und wies keinerlei positives Programm auf
Seine Gegner nennen ihn charakterlos und ränkesüchtig
müssen jedoch seine Energie und glänzenden Fähigkeiten
anerkennen Eine Hebung der öffentlichen Sicherheit läßt
sich von seiner Verwaltung erwarten

Der Schatzminister Luigi Luzzatti
Venedig im Jahre 1841 geboren widmete er sich

frühzeitig dem Lehrerstande zuerst an dem Jstituto tecnico
in Mailand jetzt an der Universität Pavia als ordent
licher Professor der Volkswirthschaft Frühzeitig durch
seine hervorragenden Leistungen auf nationalökonomischem
Gebiete sich auszeichnend wurde er 1869 mit 28 Jahren
als Nnterstaatssekretär in das Ackerbau und Handels
ministerium berufen Besondere Popularität erwarb er
sich durch seine Propaganda für die Volksbanken welche
in Italien jedoch nicht sehr zur Blüthe gelangt sind
Luzzatti ist ein tüchtiger sachlicher Redner welcher auf
Grund seiner Autorität auf den verschiedenen volkswirth
schaftlichen Gebieten von der Kammer stets in die General
Sudgetkommission oft als Referent und auch als Präsident
derselben gewählt wurde Seine Parlamentsreferate sind
ebenso viele wissenschaftliche Abhandlungen über Finanzen
und Volkswirthschaft lassen aber oft einen klaren Blick
m die politische Lage vermissen Als Delegat Italiens
zum Abschluß von Handelsverträgen und bei Münz
konferenzen hat er die Interessen Italiens stets mit großer
Gewandtheit vertreten Als Schatzminister wird er sein
Hauptaugenmerk u A auf die Regelung des Bankwesens
welches unter dem neuen Regime vom Handelsministerium
auf das Schatzressort übertragen werden soll richten

Kriegsminister General Luigi Pelloux
1839 in Savoyen geboren zeichnete sich der bisherige

Inspekteur der Alpentruppen durch jugendliche Frische
und wie seine intimen Freunde wissen wollen großen
Ehrgeiz aus Aus der Artillerie hervorgegangen mit 30
Jahren Major hat sich Pelloux in den Unabhängigkeits
kämpfen von 1859 1860/61 1866 und 1870 durch her
vorragende militärische Eigenschaften ausgezeichnet Als
Kommandeur der Artillerie an der Bresche von Ports
Pia erwarb er sich das Ritterkreuz des Militärordens
wn Savoyen wie er 1866 bei Eustozza schon die silberne
Kriegsverdienstmedaille erhalten hatte Seit seinem Ein
tritt in den Generalstab avancirte er sehr schnell und
steht vor seiner Beförderung zum Generallieutenant Chef
der Generalstabsabtheilung im Kriegsministerium vom
Jahre 1876 bis 1881 wurde er vom Kriegsminister
Milon zum Unterstaatssekretär berufen und als solcher
auch von Ferrero beibehalten Wege seines entschlosse

nen energische Charakters setner umfassenden Bildung
seines scharfen militärischen Blicks gilt er als einer der
vorzüglichsten Generäle des französischen Heeres In der
Kammer der er als Vertreter LivornoSZangehört schlug er
sich auf die linke Seite und war ein entschiedener An
hänger von Crispis Regierung den jedoch auch er an
dem kritischen 31 Januar verließ Er genießt vielseitige
Sympathien und auf seine Verwaltung werden große Er
wartungen gesetzt

Finanzminister Giuseppe Colombo
Colombo ew Freund Luzzattis wird diesem als Fi

nanzminister der in Italien wesentlich Generaldirektor der
Steuern und Zölle ist zur Seite stehen In Mailand
vor ungefähr 45 Jahren geboren wurde er von seiner
Vaterstadt 1886 in die Kammer deputirt wo er sehr
bald als Mitglied der konservativen Partei eine hervor
ragende Rolle spielte Er opponirte dem Kabinet Crispi
von dessen Zusammentreten an nahm jedoch nach den
letzten Wahlen eine wohlwollendere Haltung ein die ihn
jedoch nicht abhielt den Sturz Crispis mit herbeizuführen
Er bat sich als bedeutender Ingenieur noch nicht aber
als Finanzpolititer bewährt

Der Justizminister Graf Luigi Ferraris
ein rüstiger Siebziger ist Novarese von Geburt und hat
bis zu seiner Ernennung zum Senator dem Parlament
als Vertreter eines Turiner Wahlkreises angehört Mit
glied des linken Centrums trat er trotzdem 1869 dem
dritten Ministerium Menabrea bei wurde jedoch bald in
seiner Stellung als Minister des Innern durch di Rudini
ersetzt der ihn nun in das von ihm prästdirte Ministerium
beruft Ferraris ist ein eleganter Redner unermüdlicher
Arbeiter ausgezeichneter Jurist und war auch ein vor
trefflicher Sindaco von Turin Als Minister des In
nern hat er keine Lorbeern erworben Ferraris genießt
viele Sympathien

Der Minister der öffentlichen Arbeiten
Ascanio Branca

1840 in Potenza geboren ist zwar kein hervorragender
Politiker aber eine sympathische und intelligente Persön
lichkeit Seit 1870 gehört er der Kammer als Mitglied
der Linken an und war seiner Zeit während des liberalen
Ministeriums Unterstaatssekretär des Handels und Acker
baus Seitdem befand er sich stets in der Opposition
wie man sagt um ein Portefeuille zu gewinnen Er
hat sich viel mit finanziellen und ökonomischen Studien
befaßt ist auch Verfasser eines allerdings nicht hervor
ragenden Referats über die Bankreform fo daß man
erwartet hätte er werde das Finanzressort und der In
genieur Colombo die öffentlichen Arbeiren übernehmen

Der Unterrichtsminister Pasquale Villari
ist ein bedeutender auch in Deutschland durch seine Werke
über Savonarola und Macchiavelli wohlbekannter floren
tiner Historiker Er wurde im Jahre 1827 in Neapel
geboren und gehörte als Deputirter der Rechten an ohne
jedoch politisch irgendwie hervorzutreten 1834 ernannte
ihn der König zum Senator

Der Minister für Ackerbau Gewerbe und Handel
Bruno Chimirri

Chimirri gehört der Kammer seit 1876 wo er im
Alter von ungefähr 30 Jahren von et em kalabresifchen
Wahlkreis deputirt wurde als Mitglied der Rechten an
innerhalb deren er eine hervorragende Stellung einnimmt
Die Politik Depretis unterstützte er bis 1386 wandte
sich jedoch nach Depretis Tode dem Kabinet Crispi wieder
zu für den er bei voller Wahrung seines konservativen
Standpunktes oft energisch eintrat Chimirri ist ein vor
züglicher Redner und hochgebildeter Jurist der sich all
gemeiner Sympathien erfreut Er ist einer der flechigsten
Parlamentarier der verschiedene Male Mitglied der General
Budgetkommission war und in den Kommissionen sür das
Strafgesetzbuch das Wahlgesetz das WohlthätigZeitsgesetz
Reform der Opere Pie und das Arbeiterunfallgesetz c

hervorragend mitarbeitete

Deutscher Reichstag
63 Sitzung vom 11 Februar

Am Tische des Bundesrats v Maltzahn Gültz u A
Es wird zunächst die zweite Berathung des Etats fortgesetzt

mit den Etats der Zölle und Verbrauchssteuern
Die gestern durch Beschlußunfähigkeit des Haules verhinderte

Abstimmung über den Antrag Menzer wegen Erhöhung des
Eingangszolles auf Tabak wird wegen augenfälliger Beschluß
Unfähigkeit des Hauses vorläufig ausgesetzt die Etats der Zölle
und Berbauchssteuern werden ohne Diskussion erledigt

Es folgen Petitionsberichte
Eine Petitton des Vorstandes des Hamburger Vorstadt

Bezirksvereins und des Wahlvereins der deutschfretfinnige
Partei im Z Berliner ReichStagSwahlkreise das Wahlgesetz be

treffend wird shNe Diskussion durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt

Eine Petition von Berliner Agenten wegen gesetzlicher Nar
mirung des RechtsverhältnUes der kaufmännischen Agentertz
wird dem Reichskanzler als Material zu der einstigen Revtflo
des Handelsgesetzbuches überwiesen

Einige Petitionen betreffend den Zoll auf kupferne Walzen
zur Kaltnndruckerei fertige Bautischlerarbeiten Perlmutterknöpfe
Häute Felle Leder c werden gleichfalls durch Uebergang zur
TMesorvnung erledigt

Es wird hierauf die Abstimmung über den Antrag Menzer
auf Herabsetzung der Steuer auf inländischen Tabak von 45
auf 24 Mark vorgenommen und der Antrag angenommen

Es folgt der Antrag des Abg Stöcker Die Verbündeten
Regierungen zu ersuchen Maßregeln zu treffen durch welche
bei Festhaltuna des Grundsatzes der Parität das gleichzeitige
Wirken von Misstonaren verschiedener Confesston in denselben
Bezirken der deutschen Schutzgebiete möglichst verhütet wird

Abg Stö cker kons Obwohl der Antrag im vorigen Jahre
vom Hause abgelehnt worden so habe ich mich dennoch ent
schlossen denselben abermals zu stellen weil die Missionen in
ihrer segensreichen Wirkung als hauptsächlichstes Mittel ange
sehen werden müssen die deutschen Bestrebungen in den deut
schen Schutzgebieten nutzbar zu machen Evangelische und ka
tholische Missionen sind in den Schutzgebieten thätig aber es
ist Aufgabe des Reiches daß die Thätigkeit dieser Misstone
mit gleichem Maße gemessen wird und in dieser Beziehung ist
es zu bedauern daß der Reichskommissar v Wißmann Ver
anlassung dazu gegeben hat die evangelische Misston gegenüber
der katholischen in ganz ungerechtfertigter Weise herabzusetzen
Seine Urtheile beruhen auf falschen Kenntnissen und Voraus
setzungen Ein guter Katholik wird es gar nicht als Liebe be
trachten daß die katholischen Missionen das labor vor das m
stellten Außerdem ist es gar nicht zutreffend für die katholi
schen ebenso wie für die evangelischen Missionen muß die reli
giöse Wirksamkeit die Hauptsache sein In einer einzigen evan
gelischen Misston am Nyassasee gehen 300 Negerkinder in die
Schule Es ist gar nicht zu begreifen wie der Reichskommissar
das Urtheil hat fällen können daß die katholische Mission er
folgreicher sei als die evangelische Dies entspricht den That
sachen nicht und es ist bedenklich daß der Reichskommissar sich
überhaupt zu einem Urtheil über die Misstonen hat verleite
lassen 50 Prozent der evangelischen Misstonare habe in
Kamerun ihr Leben gelassen das zeugt doch von einer hervor
ragenden Thätigkeit derselben In Südafrika sind Millionen
Menschen der evangelischen Kirche zugeführt und in den Cap
Colonien besuchen Hunderttausend von Negertindern die evan
gelischen Schulen Der Reichskommissar hätte deshalb wohl
etwas vorsichtiger sein und nicht die schon bestehende Spannung
noch mehr durch sein Urtheil schüren sollen Ich empfehle deS
balb den Antrag den ich gestellt habe zur Annahme Beifall
rechts

Geh Rath Dr K a y ser tritt dem Antrage entgegen Die über
wiegende Anzahl der protestantischen Missionsgesellschasten selbst
verhielte sich einer Abgrenzung ihrer Wirkungssphäre gegen
über ebenso ablehnend wie die katholische Kirche Auch her
vorragende Theologen ständen auf diesem Standpunkie und
hielten eine Abgrenzung mir möglich durch Verständigung
unter den Missionen selbst Eine solche Verständigung dürfte
aber oft gan ausgeschloffen sein Angesichts dieser Strömungen
in beiden Missionen sei es doch für die Colonialverwaltung
eigentlich unmöglich hier irgendwie einzugreifen Mathematische
Gebiete abzugrenzen sei nicht schwer es frage sich aber ob
diese Gebiete gleichwerthigsein würden es würde sich darüber viel
fach Streit erheben und die Colonialregierung würde sich den
größten Vorwürfen aussetzen wenn sie eingreifen wollte Ohne
Missionen sei allerdinzs eine Colonisation nicht möglich diese
würden von der Cownialverwaltung aber auch in jeder Weise
gefordert Im Großen und Ganzen sei auch stets eine Ver
ständigung herbeigeführt worden In dem einzigen Falle von
Daar es Salam wo das nicht gewesen sei habe der Reichs
eommissar eigenmächtig gehandelt aber er sei darin entichuld
bar gewesen Der Reichstag möge daher icht einen Beschluß
fassen der geignet sei in die Verhältnisse störend einzugreifen
Beifall
Abg Dr Windthorst Centr wendet sich gegen einige

Ausführungen des Antragstellers und rechtfertigt die Thätigkeit
der katholischen Missionen Er spricht nochmals seine Befnedi
ung darüber aus daß die Regierung erklärt habe sie werde
die Bestimmungen der Congoacte für die ganzen Schutzgebiete
aufrecht erhalten Nach dieser Erklärung sei ein solcher Antrag
überhaupt unzulässig da für das ganze Gebiet freie Religious
übung gewährleistet sei Es sei doch unzulässig die segensreiche
Thätigkeit der Missionare nach Zonen einzutheilen Die Be
ziehungen zu Kirche und Schule könnten nur gelöst werden auf
dem Wege der Freiheit Volle Freiheit des Geistes
Wer Recht hat wird siegen Beifall in Centrum

Die Discussion wird geschlossen
Abg Stöcker ist durch die entgegenkommenden Erklärungen

des Bundeskommissars befriedigt und zieht seinen Antrag
Zurück

Der nächste Gegestand der Tagesordnung ist der Antrag de
Abg Stöcker Die Verbündeten Regierungen zu ersuche
in erneute Erwägimg zu nehmen ob und wie dem Handel mit
Spiritussen in den deutschen Colonien durch Verbot oder Ein
schränkung wirksam entgegen zu treten sei

Abg Stöcker konstatirt daß der Reichstag diesem Antrage
bereits einmal einstimmig zugestimmt habe und verweist darauf
daß der Handel mit Spirituosen in erschreckender Weise in den
Schutzgebiete zugenommen habe Aus deutschen Häfen komme
nur ein geringer Theil des dort eingeführten Spiritus Red
ner schildert nach ihm zugegangenen Mittheilungen welche un
seligen Folgen der Branntweingenuß in Kamerun und Toga
habe und betont das bei Taufgelagen und Leichenfeiern der
Branntwein eine große Rolle spiele und jede Kulturarbeit
durch die Saufgelage dort geradezu illusorisch gemacht werden
würde Ueber das deutsche Togagebiet wurden Unmassen vo
Branntwein ach den englischen Gebieten wo die Branntwein
steuer eine sehr hol,e sei eingeschmuggelt Dem Import vo
Branntwein der in der ganzen Welt Aergerniß errege müsse
in Ende gemacht werden Es würde damit ei Flecken von

unserer KswnialpolitiZ entfernt werden Beifall rechts



Geh Rath Katzser Man könne dem schädigenden Einfluß
der Branntweineinfuhr nur aus internationalem Wege entgegen
treten Darüber sei wesentlich durch die groben Verdienste
der deutschen Regierung eine Enquete veranstaltet worden und
es sei von derselben ein befriedigendes Resultat zu erwarten
In Ostafrika sei die Einfuhr von Branntwein nur mit Erlaub
niß des Kommandanten gestattet in Neuguinea und auf den
Marschallsinseln sei der Verkauf von Spiritussen an Einge
borene überhaupt verboten in Toga sei der Zoll auf Svnitus
in sehr hoher Wegen Erhöhung des Zolles für Kamerun

schweben Verhandlungen In Südwestakrika welches früher
das Schmerzenskind in Bezug auf die Branntweineinfuhr ge
aewesen hätten sich die Zustände bedeutend gebessert von
Reisenden seien ganz andere Schilderungen gemacht worden
als die des Antragstellers und es ergäbe sich daraus daß vo
allen Seiten erbeblich übertrieben worden sei In Ostafrika
sei wie dortige Missionaire und Reisende berichtet hätten durch
den Import europäischen Branntweins der Genuß der viel
schädlicheren berauschenden einheimischen Tetränke vermindert
worden Die Regierung werde nach wie voe ernst bemüht
sein nach Möglichkeit der Einfuhr von Branntwein entgegen
zutreten

Abg Dr Windthorst beantragt mit Rücksicht auk die Er
klärung des Bundeskommissars den Uebergang zur Tagesord
nung über den Antrag Stöcker

Die Diskussion wird geschlossen
Abg Stöcker erklärt in seinem Schlußworte daß nur durch

in Verbot des Schnapshandels den schlimmen Zuständen in
den Schutzgebieten ein Ende gemacht werden könne

Der Antrag Windthorst wird hierauf gegen die Stimmen
der Konservativen und Sozialdemokraten angenommen

Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr Gewerbe Ordnungs
Rovelle Arbeiterschutz

Schluß 3 Uhr

preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

30 Sitzung vom 11 Februar
Zweite Lesung des Einkommensteuergesetzes Die Diskussion

beginnt mit s 1 der die Einkommensteuerpflichtigen aufzählt
verbunden mit Z 16 welcher den Besteuerungsmodus devDiVi
dendcn der Aktiengesellschaften enthält

Abg v Zedlitz vertheidigt den freikonservativen Antrag betr
die Doppelbesteuerung der Aktiengesellschaften dadurch soll ver
mieden werden daß einem Aktionär der die Aktien ein Jahr
vor der Veranlagung besessen hat der aus das Dividendenetn
kornmen entfallende Steuerbetrag zurückerstattet werde

Abg S i m o n Waldenburg nat lib empfiehlt den Antrag
seines Fraktionsgenossen Schmieding welcher alle Dividenden
von Aktiengesellschaften c von der Steuerpflicht ausnimmt
weil sie bereis als ein Theil des Reingewinnes der Gesell
schaften besteuert sind Nach dem Komissionsbefchluß sollen die
gesammten Ueberschüsse der Aktiengesellschaften nach Abzug von
LV, des Aktienkapitals besteuert werden Zugleich beantragt
Simon auch die Konsumvereine mit offenem Laden von der
Einkommensteuer auszunehmen

Abg v Hammerstein konservativ widerspricht dem An
trag Schmieding

Abg Broemel freisinnig beantragt ebenfalls die Steuer
bifreiung aller Konsumvereine außerdem priuzipaliter die
Streichung des Absatz 4 Z 1 welcher die Aktiengesellschaften
und Genossenschaften steuerpflichtig macht im Falle der Ab
lehnung dieses Antrages sollen wenigstens die Genossenschaften
steuerfrei sein

Abg Huene widerspricht im Interesse der kleinen Hand
werker der Befreiung der Genossenschaften und empfiehlt den
Artrag Pleß Centrum der alle Konsumvereine steuerpflichtig
machen will

Czarlinski Pole spricht sich für die Befreiung der
Genossenschaften aus

Abg Enneccerus nat lib beantragt einen Theil der
Ueberschüsse auS den Kommandit Gefellschaften auf Aktien
welcher auf persönlich haftbare Gesellschaften entfällt von der
Steuerpflicht zu befreien

Nach einer längeren Rede des Finanzministers Miguel der
die Regierungsvorlage vertheidigt wird Vertagung auf morgen
beschlossen

Deutsches Reich
Herr v Maybach Der Berl Aktionär der

in Sachen des Ressorts der öffentlichen Arbeiten gut un
terrichtet zu sein Pflegt schreibt Es laufen gegenwärtig
wieder eine Reihe von Nachrichten über einen demnächst
oder später erfolgenden Wechsel in der Leitung des Mini
steriums der öffentlichen Arbeiten durch die Presse Sie
sind wie wir versichern können heute so wenig begründet
wie früher Herr v Maybach hat die großen Aufgaben
die er sich zur Reform des Verkehrswesens in Preußen
gestellt hat zwar zum großen Theil glücklich gelöst im
merhin aber noch nicht vollständig getragen von dem
Vertrauen des Kaisers und Königs wie der Landesver
tretung hält er es deshalb für seine Pflicht seine erfolg
reiche Thätigkett noch weiter den Staatsinteressen zu
widmen Herr v Maybach hat weder sein Abschiedsge
such eingereicht noch die Absicht vor der gewohnten Zeit
oder auf längere Dauer einen Urlaub anzutreten

Ei Handschreiben des Prinzregenten von Bayern
an den Passauer Bischof auf dessen in maßvoller Form
vor falschen sozialdemokratischen Propheten mahnenden
Fastenhirtenbrief besagt Aus dem Fastenhirtenbriefe er
sehe ich wiederholt mit wie inniger Hingebung Sie für
den Geist des Friedens und der Liebe zu wirken streben
Ich danke Ihnen hierfür aufrichtig Auf einen ähn
lichen zur sozialen Versöhnung mahnenden Hirtenbrief
des Münchener Erzb fchofs erging ein Handschreiben des
Prinzregenten in welchem es heißt Den Hirtenbrief
habe ich mit Freude und Befriedigung entgegengenommen
Mögen die herrlichen Worte welche Sie zur Stärkung
des christlichen Glaubens und zur Förderung des gesell
schaftlichen Friedens von den Kanzeln verkünden lassen
nachhaltige Beachtung finden zum Heile der Einzelnen
zum Wohle von Staat und Kirche

L Deutsche Landwirthschasts Gesellschaft Man theilt
uns aus Btrlin Folgendes mit Die diesjährige Wanderaus
stellung der Deutschen Landwirthschasts Gesellschaft welche in
den Tagen vom 4 bis 8 Juni d I in Bremen stattfindet
scheint nach den aus verschiedenen Theilen Deutschlands zu
gehenden Nachrichten eine wirklich allgemeine deutsche zu
werden Abgesehen vom todten Theil der Ausstellung welcher
stets einen allgemein deutschen Charakter hat wird auch der
lebende Tbeil diesmal aus den verschiedenen Theilen Deutsch
lands verhältnißmäßig gleichartig beschickt werden So rüsten
sich Württemberg und Baden Rinder zu schicken Ostpreußen
Pferde und Rinder und auch aus dem mittleren Deutschland
wird die Beschickung eine angemessene werden Daß die vieh
züchtenden Provinzen besonders die Marschen der Nordsee und

Holsteins besonders reichlich vertreten fein werden A setbst
verständltch liegt doch Bremen inmitten jener seit alter Zeit
durch die Viehzucht berühmten Landstriche

Neuerdings sind auch aus Oldenburg Hannover und Bre eir
wieder neue Preise zur Anmeldung gekommen so setzt Olden
burg 7000 M Hannover 10000 M zur Erhöhung und Ver
mehrung der bisher ausgesetzten Preise aus Der Senat voik
Bremen welcher schon früher 1S000 M zu diesem Zweck zur
Verfügung stellte hat neuerdings fünf Weinspenden au dem
allbekannten Bremer Rathskeller im Werthe von 3000 M ge
stiftet Die Gelammtsumme der bisher ausgesetzten Geldpreis
beträgt 70000 MDie für Bremen beabsichtigte Prüfung von Nahrungsmittel
für Schiffsbedarf und Ausfuhr sogenannten Dauer Waaren
haben insofern bereits begonnen als zwei gleichartige Sen
dungen m der Zahl von je 320 angemeldeten Gegenständen die
Reisen nach Australien und Südamerika bereits anzetreterr
haben nach ihrer Rückkunft werden sie auf ihren Werth
untersucht

Die für d s laufend Jahr beabsichtigten Maschinenprüfunge
haben ebenfalls bereits begonnen indem 10 Handmilchschleudern
in Proskau schon zur Prüfung stehen während Mitte März
43 Getreidereinigungsmaschinen in Berlin geprüft werden
In der Erntezeit werden voch Mähmaschinen mit Garben
bindern zur vergleichenden Prüfung kommen

Der Anmeldetermin für die Ausstellung läuft mit dem SchluK
dieses Monats ab Alle Papiere vertheilt die Geschäftsstelle der
Deutschen Landwirthlchafts Gesellschast Berlin SW Zimmer
straße 8 In den Tagen vom 16 bis 19 o M hält die
Deutsche Landwirthichafts Gelellschaft unter dem Präsidium
Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs von Oldenburg
ihre regelmäßigen Wimersitzungen zu Berlin Dieselben haben
neben den Verwaltungsgeschäften den Zielen der Gesellschaft
entsprechend nur landwirthlchaftlich technische Fragen zum
Gegenstand der Berathung so wird die Pflanzenlchutzfrage
die Lunzenseucheimpkung das Grünpreßsutterverfahrm die
Städlereiniguag im landwirthschaftltchen Sinne der feldmäßige
Gemüseanbau durch Vorträge behandelt werden außerdem eine
Anzahl Ausstellungssragen mit Bezug auf die alle Jahre sich
Wiederholenden und systematisch ausgebildeten Wanderaus
stellungen der Deutschen Landwirthschasts Gesellschaft

Für Mitglieder wie Gäste würde der Besuch der am 19 d
M Vormittag 10 Uhr im Architektenhause zu Berlin statt
findenden Hauptversammlung von besonderem Interesse sein

Die Zuckersteuer Ueber die Zuckersteuer ist neuer
dings ein Einvernehmen zwischen Abgeordneten verschie

dener Fraktionen auf der Grundlage von 18 Mk Ver
brauchssteuer und 125 Mk offener Ausfuhrvergütung
bis 1898 angestrebt aber nicht erzielt worden

Ans dem sozialdemokratischen Parteilager Die
Einnahmen der sozialdemokratischen Partei tm Monat
Januar beziffern sich auf 29,665 Mark Es siide i sich
darunter Posten in Höhe von 1000 1020 1200 2253
7814 ja 9097 Mk Die ungewöhnliche Höhe der Ein
nahmen welche den Durchschnitt der vorangehenden Mo
nate übertrifft erklärt sich nur aus dem Zufluß von Ca
pitalzinsen und anderen Beiträgen zu den durch Samm
lungen aufgebrachten Geldern Denn da die letzteren jetzt
wo die Arbeitsgelegenheit für viele Erwerbszweige eine
beschränkte ist die sozialdemokratische Presse selbst ist
mit Klagen darüber erfüllt nur geringe Erträge er
geben haben können so bleibt auch jetzt nur die Annahme
bestehen daß die sozialistische Kciegskasse nach wie vor
auch aus Capitalistenkreisen gespeist wird trotz der Ver
sicherung Bebels das die Einnahmen seiner Partei Gco

37z Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Nachdruck verboten

Aber ich bin so ziemlich gepanzert mein Lieber
Scher ken Sie die Gläser voll Friedrich und scheereu
Sie sich zum Geier Ihre langen Ohren sind über
Msig

Das galt dem Diener Der geschniegelte Bursche
knickte zusammen ordnete mit rascher Hand das Frühstück
auf dem Tischchen aus Birkenholz und trollte dann
schleunigst ab

Ekles Gezücht dieses Lakaiengesindelbrummte der
Prinz Dabei sind wir Alle Lakaien allesammt er
lachte hell aus ekles Gezücht alle miteinander Früh
stücken Sie nur erst Wernerchen ehe Sie weitermalen
und reichen Sie mir bitte ein Glas Madeira herüber
Das hilft mir immer über pessimistische Anslüge hinweg
Wissen Sie daß ich eigentlich in schauerlicher Stimmung
bin Werner

Ich habe es Ihnen noch nicht angemerkt Durch
laucht

Das ist auch wieder lakaienhaft nehmen Sie mir s
nicht übel Sie haben ein paar sehr gesunde und recht
hellsichtige Augen im Kopse und müssen längst verspürt
haben daß meine Laune trotz der Morgenfrische und des
Bogelgezwitschers und trotz der Nähe Petrarca s und
meines Byron Jackets recht viel zu wünschen übrig läßt
Wozu also ihr Comvliment

Meine Antwort lollte durchaus kein Compliment sein,
entgegnete ich ruhig meinen Thee schlürfend und nach
eincm Sandwichs greifend Mir ist Ihre schlechte Laune
in der That nicht aufgefallen ich habe wohl auch
kaum darauf geachtet Lakaienhaft wäre es aber gewesen
hätte ich das gethan

Prinz Felix lachte wieder
Danke für die Belehrung, meinte er Sie sind

in ganzer Posa aber mir fehlt Alles zum König Phi
lipp Ich bin selbst nicht niederträchtig genug Stört
es Sie in Ihrer Malerei wenn ich mir eine Cigarette
anzünde

Nicht im Mindesten Duchlaucht Gestatten sie daß
ich nur noch dieses Lachsbrödchen aufesse ich hatte
wirklich barbarischen Hunger dann gehe ich sofort wieder
an meine Arbeit Darf ich ohne lakaienhaft zu er
scheinen fragen warum Sie an diesem prächtigen Morgen
schlechter Laune find

Salau warf das Schwefelhölzchen mit dem er sich seine

Papyros angesteckt dem regungslosen Petrarca vor die
Füße und stieß einen Ton des Unmuths aus

Warum Ja mein guter Werner wenn ich Ihnen
das Alles erzählen könnte und dürfte Ich möchte
schor denn ich sehne mich gewaltig nach einer mitfühlen
den Seele nach einem Menschen sehen Sie ich gleiche
doch wenigstens in Etwas dem König Philipp nach
einem guten Freunde der mir in vernünftiger Weise mit
Rath und That beistehen könnte aber ich bin vom Schick
sal dazu verdammt ohne Freunde zu leben O mein
Lieber wenn Sie nur wüßten was Alles mein fürstliches
Hirn bewegt und wie zerwühlt es in meinem durchlauch
tigsten Herzen aussieht Sie würden mich nicht benei
den Dummheit Sie beneiden mich ja garnicht Sie
sind ein freier Künstler der sich durch seiner Hände Ar
beit sein täglich Bcod verdient und dabei fortwährend
ein Blättchen Lorbeer nach dem andern dem Stirnkranze
zufügt Man könnte Sie beneiden Unser Einer ist
viel härter gebettet Was bin ich Garnichts Ich
bin der Prinz zu Salau Ettburg was will das sagen
Nichts Höchstens Etwas so lange ich reich bin Ein
armer Prinz ist ein Unding seine Leben eine Qual Er
entbehrt mehr als der ärmste Lastträger und ist noch ärmer
als der faulste Lazaroni auf der Quaimauer von Santa
Lucia Es ist zum Tollwerden Ich habe selbstverständlich
eine gute Erziehung genossen aber ich habe nichts ge
lernt wenigstens nichts Praktisches Ich spreche freilich
englisch und französisch wie ein Engländer und wie ein
Franzose ich könnte also wenn ich einmal verarmte
Sprachlehrer werden Ich habe mich auch viel mit den
Karten beschäftigt und im Jeu gemeinhin ziemliches Glück
entwickelt demnach wäre ich vielleicht auch als Croupier
zu gebrauchen Außerdem reite ich leidlich und verstehe
mich auWferde und so könnte ich es in jedem Cirkus wie
auch als Jokoy oder Trainer zu hohen Ehren bringe
Welche Zukunft nicht wahr Ich bin beneidenswerth
Werner bitte sagen Sie es mir

Wenn Ew Durchlaucht den Kopf etwas stiller halten
und Ihre Lage nicht in jeder Minute verändern wollten
wäre ich gern bereit Ihnen zuzustehen daß Sie sich
gegenwärtig in wirklich beneidenswerther Position befinden
So noch etwas mehr hintenüber den Kopf wenn ich
bitten darf Das Kostüm bedingt eine etwas offen
gesagt eine etwas theatralische Stellung

Getroffen Theatralisch muß sie auch sein bei einem
Operettenprinzen Was sind wir Prinzen ohne Land denn
anders Hören Sie Werner wie hübsch wüßte es sein
wenn eine Chronik Thüringens mich einmal als Felix
mit der leeren Tasche bezeichnen würde

DaI auch ich den Vornamm Felix führe wäre es
unbescheiden wenn ich das Beiwort mit der leeren Tasche
hübsch finden wollte In der That ist eine leere Tasche
auch nie hübsch ich weiß das aus Erfahrung Ge
statten Sie im Uebrigen daß ich meiner Verwunderung
über die merkwürdige Entsagung aller Glücksgüter in
welche Sie sich hineinphantasiren Ausdruck gebe

Salau lachte wieder Er hatte zeitweilig eine seltsame
Art zu lachen Es klang dann schrill überlaut und
etwas bitter

Wer kann da wissen was die Zukunft bringt, meinte
er Heute ein König morgen ein Bettler es ist
alles schon dagewesen Niemand preise sich glücklich vor
seinem Ende O Solon Solon Solon Nun aber
im Erust Werner nehmen Sie einmal an ich verarmte
plötzlich ich behielte nichts übrig von meinem Mammon
meinen Gütern meinem Besitz nichts Glauben Sie
daß aber im Ernst Werner daß mein Talent für die
Schriftsteller stark genug wäre mich selbst zu erhalten
vielleicht auch Frau und Kind

Das war wieder so eine Verlegenheitsfrage wie Salau
sie zuweilen liebte Ich zog es vor mit gehobenen Schul
tern und gefalteter Stirn meinem Gesicht einen sehr über
legenen Ausdruck zu geben

Welche Frage Durchlaucht, gab ich zurück Sie
haben Talent das steht zunächst fest und mit Talent
kommt man immer durch

Und Sie haben Talent zum Hofmann oder Diplo
maten mein lieber Werner Neulich waren Sie ehrlicher
Da sagten Sie mir schlankweg Ihre Novellen haben mir
nicht sonderlich gefallen Ihre Dichtungen besser sela
Das heißt also a s Gelegenheits Reimschmied laß ich
Sie mir gefallen aber mit Ihren Prätensionen als
Schriftsteller bleiben Sie mir gefälligst vom Le ibe Ist
es nicht so

Nicht ganz Ich habe Ihre hervorragende dichterische
Begabung rückhaltlos und Ihr Talent für die Novellistik
mit einer gewissen Einschränkung anerkannt das ist
die Thatsache Und ich habe nur die Wahrheit gesagt
Ein Schmeichler würde übertrieben und Ihnen vielleicht
eine glänzende literarische Zukunft prognostizirt haben
An eine solche glaube ich aber nicht

Und warum nicht wenn ich fragen darf warf der
Prinz wie mir schien ein wenig gereizt ein Kaim
man sich mit hervorragender Begabung nicht eine glän
zende Carriöre eröffnen Ich meine in Ihren WorteN
liegt ein Widerspruch

Fortsetzung folgt



Wl um Groschen von den Arbeitern selbst aufgebracht
Bürden

Die Hamburger Nachrichte widersprechen der
Verdächtigung der Nordd Allg Ztg welche die Dis
kreditirung der auswärtigen Politik Deutschlands bezweckt
Die Hamb Nachr hätten nur gewarnt vor dem Ab
brechen der Brücken zwischen Deutschland und Rußland
fie hätten nicht behauptet dieser Abbruch set bereits er
folgt DaS Blatt erinnert die Nordd an ihre früher
ingehaltene politische Richtung Bezuglich CapriviS

Aeußerung über den Neeraprozeß reproduziren die Hamb
Nachr den Wortlaut der Regierungsdepesche von 1889
in der es schließlich heißt Der Reichskanzler würde eS
natürlich finden wenn England bewaffneten Zügen den
Durchmarsch durch seine Interessensphäre in Ostafrika ver
sagte ES sei nicht einzusehen wie England daraus das
Recht ableiten wolle außerhalb der Blokadezone und
außerhalb seiner Interessensphäre ein Schiff mit Privat
igenthum zu beschlagnahmen

d Wohlfahrtsausschuß der kaiserliche Werft Wie
uns aus Wilhelms haven gemeldet wird soll bet der
Zaiserlichen Werft dortselbst demnächst eine zwischen dem
Arbeitgeber und Arbeitnehmer stehende Zwischeninstanz
mit dem Namen Wohlfahrtsausschuß ins Leben ge
rufen werden Demselben sollen als Mitglieder zehn
Arbeiter die das 30 Lebensjahr überschritten und min
destens 5 Jahr hindurch auf der kaiserlichen Werft ge
arbeitet haben sowie zehn Stellvertreter,z die denselben
Bedingungen entsprechen angehören Die Wahl ist eine
indirekte und wird in der Weise vollzogen daß je 50
Arbeiter einer Abtheilung einen Wahlmann entsenden der
dann wiederum das Mitglied des Ausschusses zu wählen
hat Die Thätigkeit des Wohlfahrtsausschusses soll eine
vermittelnde den sozialen FriedenZ zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer fördernde sein und sich im Wesentlichen
darauf erstrecken

1 Wohlfahrtseinrichtungen in Vorschlag zu bringen
2 Beschwerden und Wünschen allgemeinen Charakters

Gehör zu verschaffen
3 Auf Uebelstände und Gefahren in den Betrieben

hinzuweisen

4 Vorschläge hinsichtlich der Aenderung der Arbeiter
Ordnung zu machen des Weiteren mit den Vertretern des
Arbeitgebers zu berathen und denselben die aus der ge
sammten Arbeiterschaft geschöpften Ansichten zu unter
breiten sowie endlich die Meinungen und Absichten des
Arbeitsgebers entgegenzunehmen und diese in ihren Grün
den und Zielen näher zu erläutern

Man wird sich des Gedankens nicht erwehren können
daß die Initiative zu dieser Einrichtung jedenfalls vom
Kaiser selbst ausgegangen ist der wie bekannt sein dürste
seinerzeit dem Ministerium kundgab daß die staatlichen
Anstalten Musteranstalten sein sollen

d Marine Wilhelmshaven 11 Februar Zur
Reise S M S Oldenburg nach England behufs Bei
wohnung bei dem am 26 d M in Portsmovth statt
findenden Stapellauf der beiden reuen englischen Kriegs
schiffe Royal Sovereign und Centaur sind komman
dirt Das Seesoldatendetachement in Stärke der halben
ktatswäßigen Kopfzahl ohne Offizier Kapitänlieutenant
Meyer und Lieutenant z S Kraft

Petition schleswig holsteiuscher Invaliden Aus
Altoua meldet man uns Invaliden der früheren
schleswig holsteinschen Armee wollen beim Reichstag eine
Petition einreichen dahingehend daß ihnen die gesetzliche
Vergütung für die Nichtbenutzung des Civilversorgungs
scheines nachträglich zuerkannt wird da ihnen diese im
Jahre 1871 bei der Regulirung ihrer Pensionsverhältnisse
versagt worden ist Ferner bitten sie dahin zu wirken
daß das Jiwaliden Pensionsgektz vom Jahre 1871 auf
olle Invaliden gleiche Anwendung findet

u Hanswirthschaftlicher Schul s Unterricht Aus
Neumünster wiro uns geschrieben Auf Veranlassung
der königlichen Regierung zu Schleswig ist in einer hie
sigen Schule Hauswirth chaftl cher Unterricht eingeführt
worden An dem Unterricht nehmen 15 Schülerinnen der
ersten Klasse theil die Ostern über ein JahrAkonfirmirt
werden Der zunächst auf 2 Stunden festgesetzte später
aus 4 Stunden zu erhöhende Unterricht wird von einer
an der Schule angestellten Lehrerin ertheilt welche mehrere
Jahre selbstständig einem Haushalte vorstand

Ausland
r Boulauger über die Abrüstung Unser Römischer

Conejpondenl schreibt uns In einem Briefe an den
Pariser Korrespondenten des Corriere di Napoli spricht
sich Boulanger über die Möglichkeit der Abrüstung und
die Eventualität eines Krieges folgendermaßen aus Er
glaube nicht daß irgend ein Staatsmann eine plötzliche
und vollständige Aufhebung der militairischen Organisation
der Großmächte und die Einsetzung eines internationalen
Schiedsgerichts zur Beilegung aller Streitigkeiten für
möglich halte zumal es zur Ueberwachnng und Durch
setzung der schiedsgerichtlichen Entscheidungen wieder einer
organisirten Kriegsmacht bedürfe Zudem könnten Länder
in denen nicht wie in dem demokratischen und republikanischen
Frankreich eine Einmischung der Armee in die Zwistig
ketten zwischen der öffentlichen Meinung und der Regierung
undenkbar sei einer starken Militärmacht zur Unterstützung
ihrer Autorität gar nicht entbehren Mit dem Worte
Abrüstung könne also nur eine partielle und schwer

Mkßbore Milderung deS heutigen für alle Völker schwer
erträglichen Zustandes zu dem ganz Europa durch Deutsch
lands Borgang gezwungen werde gemeint sein Bet der
heutigen Ausdehnung der Militärmacht würden sich die
Mächte welche sich für die furchtbarsten halten können

zweimal besinnen ehe sie zum Kriege schreiten wohl
wissend daß bei den ungeheuren Massen welche von beiden
Seiten in Bewegung gesetzt werden der Sieger ebenso er
schöpft hervorgehen wird wie der Besiegte Der Steg
werde nicht dem ausgebildeteren Heere sondern der Macht
zufallen welche die reichste ist und welche am Ängsten die
ungeheuern Opfer aushalten kann Frankreich habe noth
gedrungen nach 1870 fein Heer auf die Höhe des deutschen
bringen müssen eS werde sich um so eher enthalten können
das Kriegsbudget herabzusetzen als zweifellos Deutschland
zuerst ermüden werde Rußland welches seine Orient
grenzen festhalten seinen Einfluß auf dem Balkan wahren
und sich gegen Deutschland vorsehen müsse könne ebenso
wenig abrüsten zumal seine örtlichen Verhältnisse eine
Mobilisation erschweten Spanien und Italien dagegen
welche wegen ihrer durch die Natur geschützten Grenzen
wie wegen der leicht gegen ein weiteres Vordringen abzu
schließenden Gebietsteile sich gegen eine feindliche Invasion
nicht zu schützen brauchten handelten gegen ihre Interessen
indem sie so erdrückende Militairlasten auf sich nähmen
Wolle man den europäischen Frieden gesichert wissen so
brauche man nur Deutschland und Frankreich in ihrer
furchtbaren Rüstung sich selbst zu überlassen da kein Staats

mann eines der beiden Länder verrückt genug sein würde
Ss Zaitö äg ooeur einen Krieg zu unternehmen und darin
eine Lösung zu suchen Als Kriegsminister würde ich im
Jahre 1887 zum Kriege geschritten sein wenn es unerläßlich
gewesen wäre und würde die äußersten Anstrengungen
gemacht haben meinem Lande den Sieg zu sichern aber
ich wünschte ihn nicht Ich nehme an daß meine Nach
folger von denselben Empfindungen beseelt sind und daß
die deutschen Staatsmännner ihrem Volke gegenüber nicht
mehr als die unsrigen die Verantwortung eines Krieges
werden auf sich nehmen wollen Ich glaube daß von
diesen beiden Mächten diejenige zuerst zu einem Entschluß
kommen und aus Verzweiflung dieses äußerste Mittel
ergreifen wird deren Quellen zuerst versiegen und welche
schon deshalb im Nachtheil sich befinden wird da sie
dann schon zu drei Vierteln ruinirt sein wird

Bie preußische Sekundarbahn Borlage
Berlin 11 Febr

Die dem Abgeordnetenhause heute zugegangene ihrem
Hauptinhalte nach bereits im gestrigen Blatte skizzirte
Eisenbahnvorlage bestimmt im Einzelnen Folgendes

1 Die Staatsregierung wird ermächtigt I Zur Her
stellung von Eisenbahnen und der durch dieselbe bedingten

Vermehrung des Fuhrparks der Staats Bahnen und
zwar a Zum Bau einer Eisenbahn 1 Von Fordon
nach Schönsee Mark 12,347,000 2 von Lissa i P nach
Wollstein Mark 3,240,000 3 von Meseritz nach Lands
berg a d W oder einem in der Nähe beleaenen Punkte
der Bahnlinie Küstrw Kreuz Mark 4,300000 4 von
Sorau nach Christianstadt Mark 1,640,000 5 von Lauban
nach Marklissa Mark 920,000 6 von Walsrode nach
Soltau Mark 2,400,000 7 von Kassel oder einem in
der Nähe belesenen Punkte der Linie Kassel Warburg nach
Volkmarsen Mark 5,gS0,000 b Zur Beschaffung von
Betriebsmitteln D e Summe von Mark 5,241,000 Zu
sammen Mark 36,008,000 II Zur Anlage des zweiten
bezw dritten Gele ses auf den nachstehend bezeichneten
Strecken und zu den dadurch bedingten Ergänzungen und
Geleis Verändernngen auf den Bahnhöfen 1 Beuthen
o S bezw Laband Peiskretscham Groschowitz Mark
4,000,000 2 Jorotschin Ostrowo und Kempen Kceuzburg
Mark 3,800,000 3 Lissa Posen Mark 1 148,000 4
Ruhnow Neustettin Konitz Mark 1,534 000,5 Neunkirchen
Sch eifmühle Saardamm Forbach Mrrk 1,340,000 6
Kör igszclt Liegnitz Mark 2 600,000 7 Königswuster
Hausen Kottbus nebst Erhöhung der Leistungsfähigkeit der
Strecke Kottbus Görlitz durch Erweiterung mehrerer
Stationen Mark 3,600,000 8 Berlin Zossen Mark
1 300,000 9 Baalberge Bernburg Waldau Mark 608,000
10 Neudietendorf Gräfenroda Mark 2,260,000 11 Fried
berg Heldenbergen Windcckm Mark 930,000 12 Rheme
Salzdergen Mark 296,500 13 Hagen Bsrg Mark
Hagen rh Mark 290,000 14 Lennep Born Mark
164,000 15 Lsnnep Remscheid Mark 225,000 16
Langendreer rheinisch Wattenscheid r, rheinisch Mark
550,000 17 Bochum Bergisch Märkisch Wanne Mark
750 000 18 Steele Bergisch Märkisch Dahlhausen
Mark 520,000 19 Dahlhausen Hattingen Mark 390 000
zusammen Mark 26,305,500 III Zu nachstehenden Bau
ausführungen 1 für die Erweiterung des Bahnhofs
Hohethor in Danzig Mark 5,000,000 2 zur Deckung
der Mehrkosten für den Bau der Eisenbahn von Ottmachau
bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Lindewiese
sowie der Kosten für dir infolge der Bahnanlage er
forderliche Regulierung der Neisse und des Krebsbaches bei
Ottmachau 800,000 Mk 3 für die Vermehrung der
Freiladegeleise auf dem Stettiner Bahnhofe in Berlin
1,160,000 Mk 4 zur Deckung der Mehrkosten für den
Bau der Eisenbahn von Könnern nach Calbe a Saale
550,000 Mk 5 für die selbstständige Einführung der
Strecke Quedlinburg Ballenstedt in den Bahnhof Qued
linburg 256,000 Mk 6 zur Deckung der Mehrkosten
für den Bau der Eisenbahn von Hildesheim nach Braun
schweig 85 000 Mk 7 zur Deckung der Mehrkosten für
die Erweiterung und Umgestaltung der Bahnhofsanlagen
in Harburg 1 500,000 Mk 8 für die Erbauung eines
Dienstgebäudes für die königliche Eisenbahndirektion zu
Altona 1,500000 Mk, 9 zur Deckung der Mehrkosten
für den Bau der Eisenbahn von Fulda nach Tann 400,000
Mark 10 zur Deckung der Mehrkosten für die Erweite
rnng des Bahnhofes Kirchwkyhe 97 000 Mk 11 für

die Herstellung einer Verbindungsbahn zwischen den Sta
tionen Vohwinkel und Sonnborn Rh 1,500, XX Mk
12 zur Deckung der Mehrkosten für den Umbau und die
Erweiterung des Bahnhofes Deutzerfeld 250 000 Mk
13 für de Umbau und die Erweiterung der Bahnhofs
anlagen in Reuß 1,000,000 Mk 14 für den Ausbau
verschiedener Strecken zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit
derselben 326,000 Mi 15 für die Vermehrung Erweis
ternng und bessere Ausrüstung der Werkstätten Lokomo
tiv und Wagenschuppen 15 000 000 Mk zusammen
294,240,000 Mk IV Zur Beschaffung von Betriebs
mitteln für die bereits bestehenden Staatsbahnen die
Summe von 53,800 000 Mk, insgesammt 135,537,SM
Mark zu verwenden

Der übrige Inhalt des Gesetzes namentlich auch die
Bestimmung der Hergabe von freiem Grund und Boden
für die neuen Linien stimmt mit den früheren Vorlagen
überein Durch Anleihe sollten 145,491,501 Mk aufge
bracht werden

Gerichtszeitung
Berlin 11 Februar Eine unglückliche Liebesge

schichte welche das Kapitel der sensationellen Blutthaten bei
nahe um einen neuen Fall bereichert hätte lag der Anklage
wegen Körperverletzung zu Grunde welche den Buchhalter
Martin Fr icke gestern vor die 2 Strafkammer des Landge
richts I führte Der 22jährige harmlos ausschauende Jünglings
welcher nichts weniger als den Eindruck eines blutdürstigen
Wütherichs macht liebte eine 28jährige Kellnerin Fräulein
Marie K, er theilte mit ihr eine Wohnung und hatte sich mit
ihr in aller Form verlobt dieses große Ereigniß auch dem ver
ehrten Publikum durch eine Verlobungsanzeige bekannt gegeben
Aber ach die Eltern des Jünglings wollten eine Verbindung
mit einer Kellnerin nicht zugeben und die Mutter beschwor
den Sohn brieflich wiederholt von seiner unseligen Leidenschaft
abzulassen und in das elterliche Haus zurückzukehren Der
Angeklagte aber blieb dem Mädchen treu er setzte sich auch
darüber hinweg daß seine Braut es liebte ihn möglichst eifer
süchtig zu machen und lebte der Hoffnung daß es ihm doch
noch gelingen werde das Mädchen zu bestimmen von dem
Berufe der Kellnerin Abstand zu nehmen Er hstte mit den
bezüglichen Borstellungen aber durchaus kein Glück und im
Juli v I kam es zwischen dem Pärchen zu ernstlichen Er
örterungen weil das Mädchen die Absicht bekundete sich für
die Dresdener Vogelwiese als Kellnerin engagiren zu lassm
Sie beharrte umsomehr auf diesem Plane als sie wieder ein
mal in der Tasche ihres Bräutigams einen Brief von der
Mutter des Angeklagten vorgefunden hatte Der Angeklagte
war aufs Aeußerste betrübt er ging hin und kaufte sich einen
Revolver den er vorschriftsmäßig laden ließ und in seine Rock
tasche steckte Als er wieder zu Hause angelangt war fand er
das Madchen beim Kofferpacken Er fragte dasselbe ob es sich
mit ihm am ewig verbinden wolle und als diese Frage ver
ne ni wuroe krachte Plötzlich ein Schuß und das Mädchen lief
wi lauiem Aufschrei zur Küche hinaus um das aus ihrer
Unten Hand hervorquellende Blut abzuwaschen Es stellte sich
heraus daß ihr eine Revoloerkugel in die Hand gedrungen und
dort stecken geblieben war Das Mädchen welches in Folge
der Verwundung drei Tage gänzlich arbeitsunfähig war opferte
ihren Schmerz auf dem Altar der Liebe verzieh dem Ange
klagten und es hätte nach der ganzen Geschichte wahrscheinlich
kein Hahn gekräht wenn nicht ein sonderbarer Zufall mitge
spielt hätte Eines Tages saß das verwundete Mädchen auf
einer Bank im Thiergarten und als sie ihre verbundene Hand
betrachtete kamen ihr unwillkürlich die Thränen m die Augen
Neben ihr saß ein freundlicher alter Herr welcher sich teil
nahmsvoll nach dem Kummer des Mädchens erkundigte und
nun die Geschichte von der unglücklichen Liebe und dem Re
volverlchuß in allen Einzelheiten aufgetischt erhielt Da erhob
sich der alte Herr stellte sich als Kriminalbeamter vor und
forderte das Mädchen auf ihm zur Wache zu folgen Damit
war das Schicksal des Angeklagten besiegelt Es war gerade
die Zeit wo man emsig in Sachen des Wende schen Mordes
recherchirte und jeden Menschen der eine Rohheit begangen
für den muthmaßlichen Mörder der Wende ansah Auch der
Angeklagte wurde unter diesem Verdachte gefänglich eingezogen
nach drei Tagen aber wieder entlassen Ein besonderes Glück
für ihn war es noch daß er nicht wegen versuchten Mordes
oder versuchten Todtlchlsges sondern nur wegen schwerer
Körperverletzung unter Anklage gestellt wurde Ec versicherte
dem Gerichtshöfe unter Thränen daß er dem Mädchen nur
einen Schreck habe einjagen wollen der Staatsanwalt glaubte
ivm dies aber nicht sondern beantragte 9 Monate Gefängniß
Rechtsanwalt Morris plaidirte auf Einstellung des Verfahrens
da er es für durchaus glaublich halte daß dem Angeklagten
der mit Schußwaffen nicht Bescheid weiß ohne Absicht ein
Schuß losgegangen sei Der Gerichtshof war anderer Ansicht
und verurtheilte den Angeklagten zu sechs Monaten Gefäng
niß Thränenden Auges wankte der Jüngling zum Sasle
hinaus wehklagend folgte ihm das Mädchen und drauße
fielen sich Beide in die Arme um den gemeinsamen Schmerz
gemeinsam auszuweinen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2,42 B 4,31
6,45 V 7 36 B 1 3 8,5 B
10 15 B 11,40 V 140 R
3 k 3 N 5 5 N,1 3 5,23 N 1 3
6 3V A 7 9 A 8 30 A S S A
10,56 A 1 3 11 2S A

Nach Magdeburg S 4 B M
Cöthen 7 1b B 9 4g B 10 59 N
sbis Cöthen 11 31 B 1 3 1 26 N
3,13 N 5 41 N 3 33 A 10 25 A 1 3

Nach Berlin 3 46 V 1 S 4 35 V
7 25 B 3,50 V 1 3 11 0 B
V 1,40 N 5 36 N 6,0 A8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thörinnen 1 08 V stiÄ Erfurts
ö,30 B S 7 B 1 3 7 39 B 1 3
10 13 B 10,37 V 1 3 11 0
V 12,5b N 2,10 N 5 48
N 1 3 6 27 A 7 21 N M
Merseburg 9 34 A M Erfurt

11 22 A
übe 7 40 B 11 24 B 1 31

N S 3 A 1 3 9,33 A
affel 5 15 B 6 46 B M

Sangerhausen 9 V 11 40 B 1 Z
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M NoÄhau
seu 19 32 A 1 3 11 20 A M

Nach Ichrrölebex H lbtrwdt 7 45
B 11 3S B 1 18 B 3 S R
552 N S 2S A

Bon Lewziq 5 25 B ö 3S B 7 S
B 7 49 B 9,40 ü 10 5 B
11 28 B 1 3 1 7 N 1 15 N 2 SZ

N 4,14 N 5,29 N 7 1S N
8 23 A,I 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Bon Magdeburg 2 32 B 7 27 B 1 S

8 40 B ston Cöthen 10 V
1 2Z N 3,38 N 5 1 N 1 3 S ST
A 8 58 A 10,50 A 1 3

Bon Berlin 4 55 B 7 27 B sdSB
Mtterfeld 9 59 B 10,32 V 1 S
11 25 B 1 55 N 5 S9 N
5 44 N 1 3 8 5 A 11 15 A

Bon Thüringe 3 41 B 1 3
Mim chen Zettz 4,30 B 5 26U 5 4Z
B kommen v M sebmg und sahres

nur Wochentags 7 lvsErfurt 8 40 B 1 3 10,23 B
1 6 R 4 21 N 5 14 N SL1 W
8 A 1 3 ston

8,23 A 9,11 A 1 3 11 14
11,53 1 3

Von den 7 5 B 10 27 B S
12,46 N 7 9 A 10 14

Bon assei 6 29 B fvon ÄislibWZ
6 55 B Nordhauft 7,1S B l S
10 5 B 12 40 N fton NordhauW
1 13 N 5 13 N 7 29 A st ÄS
leben 7 56 A 1 3 10 40

Bon Ncheröiedtn Halterftadt K A
B lvon Sönneru 8 10 B 10 S
B 1 13 N 4 5b N 5 20 R L Z
SLg A

5 bedeutet Schnellzug
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Permanente Ausstellung von ca 40 fertigen Betten in allen Preislagen
Amtliche BekllNlltmAiM

Nachstehende Zusammenstellung der im IV Quartal 1890 von der
Polizei Verwaltung resp der Könizl Amtsanwaltschaft zu Halle a S
zum Verfolg gebrachten strafbaren Handlungen wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht

Verbrechen und Vergeh
1 Beleidigung des Landesherr
Z Widerstand gegen die Staatsgewalt
Z Bergeben wider die öffentliche Ordnung
4 Meineid

Verbrechen gegen die Sittlichkeit

Zahl ber

Em kleines Körbchen mit 2 Dutzend silbernen Theelöffeln gez
I ist am 19 Januar in einem Straßenbahnwagen aus Versehen
zurückgelassen

Es wird vor dem Ankauf gewarnt Etwaige Wahrnehmungen
über den Verbleib der Löffel sind im Crtminal Eommissariat Zimmer
Nr 23 zur Anzeige zu bringen

Halle a S den 10 Februar 1891
Die Polizei Berwaltuug

Ä Beleidigung und Verleumdung
7 Körperverletzung und Mißhandlung
8 Bergehen gegen die persönliche Freiheit
9 Unterschlagung

10 Diebstahl
11 Raub und Erpressung
A2 Hehlerei
13 Betrug

Urkundenfälschung
Z6 Strafbarer Eigennutz
1K Sachbeschädigung
17 Gewerdesteuer Contraventio

W
Nr

1

2

3

4

5

k

7

L

9

10
11
12
18
14
15
16
17
18
IS
A

2l
Ä2
23
24
25
26
27
28
29
30
31

32
ZI
34
35
36
37

40
41
42
43
44
45

Uebertrewngeu

Unfug und Lärm
Tierquälerei
Betteln und Landstreichen
Nichtbeschaffen eines Unterkommens
Nichtbefolgen der Reiseroute
Sittenpolizei Contravention
Nlchtversorgen der Familie
Gebrauch gefälschter Papiere
Ueberschreiturig der Polizeistunde
Sonntagsentheiligung
Bau Polizei Contraveniiou
Jagd Fischerei Polizei Contravention und Vogelfang
Maaß und Gcwichts Polizei Contraveution
Straßen Polizei Contravention
Feuer Polizei Contravention
Melde Polizei Contravention
Droschken u Dienstmanns Polizei Contravention
Gewerbe Polizei Contravention
Geiverbcsteuer Coniravenlion
Stempel Steuer Contravention
M rkt Pvluei Coiltravention
Fe d uild Forst Voiizei Contravention
Straßenbahn Polizei Contravention
Hundesteuer Contraveiitiou
Umherlaufen der Hunve
Gestnde Polizei Contravention
Berg Polizei Conlravention
Strompolizei C ntraoention
Schulversäumnisse
Musik und Tanz ohne Erlaubniß
Entwendung von Genußmitteln
Unterlassene Desinfektion
Verk gefälschter n verdorbener Gennßmiltel u Waaren
Unbefugtes Schießen
Werfen mit Steinen
Unterlassenes Impfen
Beschädigung öffentlicher Anlagen
Pflegekinder ohne Erlaubniß
Nichtbelenchten der Treppen
Wasservergeudung
Glücksspiel
Hundehetzen auf Menschen
Diverse Übertretungen
Entwendung von Mauersteinen
Chaussee und Eisenbahn Polizei Contravention

Summa L
Hierzu Summa

Summa 305
Verfolgt durch

die dieAömgt
Amts
anwalttmrg

279

5

4

4

48

3

52
17
36

3

2

330
1

175
26
10

130
1

2

3

2

Bekanntmachung
Freitag am IS dieses Mo ats beginnenden

im vierten Quartäle 1889 versetzten Und er

nicht

der

Auction der verfallenen
neuerten Pfänder kann

am IS und IS dieses Monats die Einlösung
verfallener Pfänder nicht gestattet werde

damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneuerungen der ver
fallene Pfänder zu bewirken

ES gelangen deshalb am IS nnd IS dieses Monats
unr Pfandscheine zur Annahme welche in blauem Drnck
ansaektellt sind

Halle a/S am 10 Februar 1891
Das Leihamt der Stadt Halle

Prmmyml Gesangbücher
für Stadt nnd Land

auch für Domgemeinde und Taschenausgabe empfehle in einfach
solide sowie hochfeinste Einbände von I 8S Mk an

AldwSonkv
Vv vors c K ab liSAöroä kroiÜÄI1Z billigst

RIR R LsilliokSchuhwaareu Ausverkauf
Wegen Aufgabe meines Ladengeschäfts verkaufe

jeder Art zu jedem annehmbaren Preis

Ilse 2 SO Nsrknur gute Waare

I Grascweg l

Dtrection RelisrS
Nur och S Tage

Die drei Gebrüder Rose Leiter
ünstler und Parterre Akrobat
Miß S lma Tribolli Verwand
ungskünstlerin auf dem gespannte
Stahldraht Mr CHarkeS
Er est Salon Athlet Heely

thers excentrische Hottentotten
Die Schwestern Karolina und

Adelheid Mo ti Gesangs und
Tanz Dnettisten Herr Fedor

Markow Gesangs Humortst

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vietom IIuAter
Heute Donnerstag d 12 Febr 1891

Zum Benefiz der 15 Ivktsr
fchen Balletgesellschaft

1 Abtheilung

A WsialtWs HM
2 Abtheilung

ljulvvl MkodM
3 Abtheilung

Canean vor Gericht
Freitag den 13 Februar 1391

kill kleiner Nix
Anfang 8 Uhr Die Direetio

12 2 498
Summa Summarum

Halle a S den 7 Februar 1891
Die Polizei Verwaltung

1740
305

Ansschreiviwg
Zu dem Neubau eines Jufanterie Kasernements vor dem

Steinthore liierselbst sollen die

Zimmerarbeiten einschl Material
in 2 Loosen und zwar

Loos 1 zwei Kasernenwohngebäude
Loos 2 ein Wirthschaft und ein Wachtgebäude zwei Latrinen und

ein Plankenzaun
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum

Donnerstag den IS Februar er Vormittags IS Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 11 Januar 1891
Der Magistrat

Ausschreibung
Die Vorhaltung Aufstellung und Wiederbeseitigung einer Kantine

Kr die Schlachthausbauten in Freiimfelde soll im Wege der Wettbe
Zverbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den IS Februar er Vormittags S Uhr

Auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
Aungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden
können

Halle a S den 11 Februar 1891
Der Stadtbaurath

Ziehung Montag den S3 Fevrnar

je 4 5 Halbe 2 Viertel 1 6 Hauptgewinn 75000
Nur Geldgewinne

MM 8ckr eckel Ach Mchjircht 4
Anfang der Spiegelgasse

r S VAm IS Februar Abends 8 Uhr im Saale der
Hierselbst des Herrn Universitäts Kustos Ovrtel über
das Thema

Ueber Injeklen fressende Pflanzen
Die ordentlichen Mitglieder ladet ergebenst ein

Halle 10 Februar 1891 Der Borstand

l eipiigei Kewsnllksus llusi tkN
lkr III ii smm ermiiüili

findet am ÄU i t N N ii IS statt
Vrvsckvnvr

Kauleuberg k
Inhaber

Empfehle hiermit meine mitten i der Stadt gelegenen Lokalitäten zur
gefälligen Benutzung Gute Küche Helles u dunkles Coburger
Bier Act Brauerei Saal zur Abhaltung von Versammlungen
Commersen Festessen c Bier in Flaschen und Gebinden außer
dem Hause

Geheime Krankheiten Flechter Aus
Alu schläge Blässe Aklgem Müdigkeit

Schwäche verschwinden bei gesundemMH UL8 1t uLR Blute Wir garantiren für radikalen
Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bei Anfragen Retour
marke beilegen

VNvs Limitas ris
SV iv

Fortwährend stehe
fewe fette Landschweine

zum Verkauf
Gasthos gM

llM UMGrofte Ulrichstraße Nr SS
v 12Vz 2 Uhr

im Abonnement l Mk
tv V

Münchener Löwenbräu
Heute 12 /2 und folgende Tage

ÄuSschauk des mit großem
Beifall aufgenommenen

Jortmickr Aosinims
hell

Döllnitzer Gose

Wein u

Bilte
Versuch

machi

ver
reitetste

Marken
Deutscher

Schaumweine
in den Königlichen

uskeller aufgenommen

an der Tafel Sr Maj
des Kaisers u Königs servirt

empfiehlt zu Originalpreisen

Bernbnrgerstratze SS
Für Halle u Umgeqenö Allein
verkauf der Rheiugauer

Schaumweiukellerei von
8ük lvti Zr O

Hoflieferanten

Habs iniok tiisr ur iisübuoA
äsr nsturäriitlielisu uncl otürvr

AisodöQ rsxis nisä6r sl 88s

Kuilio iekei t
sxsmlll xiakt Vsrtr äor arüllsi
losen Hsil vviss frütisr L 8sigtsri
üss Hsrrir LavitätsrÄtii Dr wsci

in Zdsmiritüi

4Ä II8preeliz lt tsZIisti mit Lw
8od1ii88 äsr ZMttagö von 9 11

Hdi Vorm

v II IS HI

rvetttku de
b Drnck von Stlrtichman w HaSe
Grob Mrichßttt IS öffnet vo 7 Uhr oraeu 7 M b U

Für den Jnser atentheil verantwoMich
Julius Guditz t HMe

Hierzu I Beilage
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